
Neubau Sporthallenprovisorium Gloriarank, Gesamtleistungswettbewerb selektiv
Libero

• 466.70

• 468.27

46
7 

m

471 m

46
9 

m

46
8 

m

• 466.86

• 467.70

467.26 •

• 467.21

• 467.43

• 467.63

• 467.93

• 468.53

• 468.48

• 469.39

• 469.64

470.20 •

• 471.00

470 m

469 m

• 466.70

• 467.30

467.5

467.21 •

• 467.96

• 466.78

• 466.91

• 466.86• 467.17
467.22 •

• 466.55

466.55 •
4.2% >>

• 466.75
467

468

 466.73 •

470.50 •

469.80 •

46
9.

50

 470.75 •

 470.85 •

2.0% >>

• 471.70

• 470.88

• 470.95 470.95 •

471.20 • 4.7% >>

• 470.50

• 471.50

• 470.60

47
0.

50
471.00 5.0 >>5.8% >>

469.00 •

46
9.

00

46
8.

50

46
8.

00

• 466.75

 466.70 •

5.
6%

 >
>

466.75

467.00

467.00

5.0 >>

47
0.

75 470.25

47
0.

00

• 470.95

4.7% >>

469.75

3.
0 

>>

RA Natursteinplatten

R
A 

N
at

ur
st

ei
np

la
tte

n

Eingangsplatz
Asphalt

Velo-Abstellplatz
Schotterrasen
50 Velos, gedeckt

Vorplatz
Asphalt

Weg best.

Treppe best.

Trottoir best.

RA NatursteinplattenRA Natursteinplatten

Stützmauer mit Geländer

Mauer best.

Mauer best.

<< Freiraum best.Freiraum neu >>

Einlauf EinlaufEinlauf

Einlauf
Gloria-Garten
Sträucher: z.B. Wacholder,
Heckenkirsche, Federbuschstrauch
Stauden: z.B. Farne, Funkien, Astilben
Bergenien, Frauenmantel

Hainbuche best.

Sitz
mau

er 
ne

u

Ahorngruppe
mehrstämmig

Ahorngruppe
mehrstämmig

Ahorngruppe
mehrstämmig

Hainbuche best.

Hainbuche best.

Baum neu
Föhre

Föhren best.

Hängebirken best.

Föhren best.

Ahorn best.

Pollerleuchte Pollerleuchte

Sitzbänke

Sitzbänke Pollerleuchte

Baum neu
Föhre

Föhre best.

Müllcontainer

• 466.70

• 468.27

46
7 

m

471 m

46
9 

m

46
8 

m

• 466.86

• 467.70

467.26 •

• 467.21

• 467.43

• 467.63

• 467.93

• 468.53

• 468.48

• 469.39

• 469.64

470.20 •

• 471.00

470 m

469 m

• 466.70

• 467.30

467.5

467.21 •

• 467.96

• 466.78

• 466.91

• 466.86• 467.17
467.22 •

• 466.55

466.55 •
4.2% >>

• 466.75
467

468

 466.73 •

470.50 •

469.80 •

46
9.

50

 470.75 •

 470.85 •

2.0% >>

• 471.70

• 470.88

• 470.95 470.95 •

471.20 • 4.7% >>

• 470.50

• 471.50

• 470.60

47
0.

50

471.00 5.0 >>5.8% >>

469.00 •

46
9.

00

46
8.

50

46
8.

00

• 466.75

 466.70 •

5.
6%

 >
>

466.75

467.00

467.00

5.0 >>

47
0.

75 470.25

47
0.

00

• 470.95

4.7% >>

469.75

3.
0 

>>

RA Natursteinplatten

R
A 

N
at

ur
st

ei
np

la
tte

n

Eingangsplatz
Asphalt

Velo-Abstellplatz
Schotterrasen
50 Velos, gedeckt

Vorplatz
Asphalt

Weg best.

Treppe best.

Trottoir best.

RA NatursteinplattenRA Natursteinplatten

Stützmauer mit Geländer

Mauer best.

Mauer best.

<< Freiraum best.Freiraum neu >>

Einlauf EinlaufEinlauf

Einlauf
Gloria-Garten
Sträucher: z.B. Wacholder,
Heckenkirsche, Federbuschstrauch
Stauden: z.B. Farne, Funkien, Astilben
Bergenien, Frauenmantel

Hainbuche best.

Sitz
mau

er 
ne

u
Ahorngruppe
mehrstämmig

Ahorngruppe
mehrstämmig

Hainbuche best.

Hainbuche best.

Baum neu
Föhre

Föhren best.

Hängebirken best.

Föhren best.

Ahorn best.

Pollerleuchte Pollerleuchte

Sitzbänke

Sitzbänke Pollerleuchte

Föhre best.

Müllcontainer

• 466.73
Zugang

17
.2

0±0.00 = 
+466.75müM

3.03
Gerätraum
39.5 m2

1.03
Kraft-/Cardiobereich
449.9 m2

4.01
Wartezone
41.1 m2

3.08
WC H
5.3 m2

3.08
WC D
2.0 m2

3.04
Garderobe D
34.8 m2

3.07
WC D/IV
3.1 m2

4.02
Sanitär
27.1 m2

4.03
Treppe
11.6 m2

3.05
Garderobe H
34.8 m2

4.01
Lift
4.2 m2

8.
20

8.
20

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

41.12

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

11

11

A A

B B

C C

10

10

B B

A A

Gloria-Garten
Sträucher: z.B. Wacholder,
Heckenkirsche, Federbuschstrauch
Stauden: z.B. Farne, Funkien, Astilben
Bergenien, Frauenmantel

• 471.58

Zugang
<< 6.0%

17
.2

0

+4.85 +4.83

+4.85

1.02
Multifunktionsraum
179.7 m2

5.01
Fernwärme
9.8 m2

3.02
Gerätraum
36.4 m2

3.08
WC H
5.3 m2

4.01
Wartezone
80.3 m2

3.08
WC D
2.0 m2

3.07
WC D/IV
3.1 m2

3.11
Sanität
7.4 m2

3.09
Reinigung
9.0 m2

4.03
Treppe
27.5 m2

1.02
Multifunktionsraum
179.7 m2

3.04
Garderobe D
34.8 m2

3.05
Garderobe H
34.8 m2

3.02
Gerätraum
36.4 m2

4.03
Treppe
15.4 m2

4.01
Lift
4.2 m2

8.
20

8.
20

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

11

11

A A

B B

C C

10

10

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

41.12

Baulinie gemäss Gestaltungsplan

B B

A A

17
.2

0
17

.2
0

+9.70 +9.68

1.01
Sporthalle 28x16
449.9 m2

3.01
Gerätraum
38.9 m2

3.01
Gerätraum
27.1 m2

3.08
WC D/IV
3.1 m2

3.08
WC H
2.0 m2

4.01
Wartezone
BF:41.1 m2

3.08
WC H
5.3 m2

3.04
Garderobe D
34.8 m2

3.05
Garderobe H
34.8 m2

4.03
Treppe
27.5 m2

4.01
Lift
4.2 m2

4.03
Treppe
15.4 m2

8.
20

8.
20

8.
20

8.
20

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

11

11

A A

B B

C C

10

10

B B

A A

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

41.12

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

41.12

Situation 1:500

Erdgeschoss 1:200 1. Obergeschoss 1:200 2. Obergeschoss 1:200

Das Projekt LIBERO wird stark von der vorgefundenen
Geländemodellierung mit dem Niveausprung und der
offengelassenen Baugrube sowie der postulierten bestmöglichen
Wiederverwendbarkeit des Turnhallengebäudes beeinflusst.
Entsprechend werden im Sinn einer übergeordneten
Systemtrennung Topografie und Gebäude eigenständig und
symbiotisch entwickelt: Die Stützmauer und ihre Fussplatte sind
Teil der Topografie, halten dem Baukörper den Rücken frei und
dienen ihm als Plattform – er steht frei auf einem Niveau und
kann schnell erstellt, demontiert und andernorts wieder
aufgebaut werden.

Städtebau und Freiraum. Der städtebauliche Spielraum im
Gloriarank liegt im Wesentlichen in den Themen des Freiraums und
der Erschliessung. Umlaufende, spezifische Vorbereiche prägen die
Bauten des repräsentativen Hochschulgebiets. Entsprechend wird die
bestehende grüne Umsäumung entlang der Gloriastrasse gestärkt, mit
Neupflanzungen ergänzt und um die Sporthalle geführt. Die
Grünkulisse umspielt harmonisch das freistehende Provisorium und
bindet die Bestandsbauten und die Strassenräume zu einem Ganzen
zusammen. Der südliche, strassenbegleitende Bereich der Kulisse
bleibt frei von weiteren Durchbrüchen und Infrastrukturbauten, seine
Integrität bleibt unberührt. Die Grünkulisse vermittelt auf einfache Art
und Weise zwischen dem Provisorium und der Gloriastrasse. Sie
schafft eine beruhigte Atmosphäre inmitten eines sehr stark
definierten, urbanen Quartiers.

Das Provisorium wird sorgsam in die Topographie eingebettet. Die
grossen Fenster ermöglichen den direkten Bezug vom Innen- zum
Aussenraum, die Grünkulisse wird zum Teil der räumlichen
Komposition. Ihre Lichtungen rhythmisieren die Baumkulisse und
schaffen gleichzeitig repräsentative und eigenständige
Zugangssituationen. Die Erschliessung profitiert von dieser
Ausgangslage, indem sowohl die bestehenden Treppenanlagen im
Süden wie auch der nördliche Zugang als fussläufige, hochwertige
Erschliessungen dienen. Die südliche Haupterschliessung erfolgt über
eine zentrale, vermittelnde Verteilterrasse zwischen Provisorium und
Bestandsbauten, welche das Treppen-, Rampen- und Wegenetz von
Giacomettibau und GLL Provisorium bündelt und mit der flachen
Rampe zum Neubau und seiner freistehenden vertikalen
Aussenerschliessung weiterentwickelt. Über den oberen Vorplatz, der
nahe an der Tramhaltestelle liegt und eine entsprechend hohe
Bedeutung aufweist, wird neben der Anlieferung in
selbstverständlicher Weise der Veloverkehr geführt und der
schwellenlose Zugang ermöglicht. Akzentuiert mit einer Rampe,
welche durch die Baumkulisse zum oberen Eingang führt.

Auch die bestehenden Bäume im Süden werden mit
Baumpflanzungen ergänzt (Pinus sylvestris/Föhre) und bilden
zusammen ein beeindruckendes Baumvolumen, das durch
feingliedrige Blätter und Nadeln eine freundliche Atmosphäre schafft.
Eine Kraut- und Strauchschicht unter den Bäumen säumt die offenen
Flächen rund um das Provisorium mit saftigem Grün. Die
mehrstämmigen Ahorngruppen (Acer campestre) auf der Nordseite
zonieren den Vorplatz und leiten die Schüler zum Gebäudeeingang.
Im Frühjahr und Sommer besticht die Unterbepflanzung mit ihrer
auffallenden Blütenpracht. Während der Herbstzeit verfärben sich die
bestehenden Hainbuchen zusammen mit den Ahornbäumen
stimmungsvoll von goldgelb bis karminrot.

Die geforderten Veloparkplätze werden paketweise beim nördlichen
Eingang angeordnet. So wird der Freiraum von nicht zwingend
erforderlichen Nutzungen befreit, die Versiegelung auf das Nötigste
beschränkt. Die Oberflächen reduzieren sich auf die zwei Belagsarten
Asphalt und Kies. Der Asphalt mit einem Randabschluss aus
Natursteinplatten bildet den Grundbelag, der Veloabstellplatz erhält
einen sickerfähigen Kiesbelag. Sitzbänke auf dem Vor- und
Eingangsplatz bieten Raum für einen Kurzaufenthalt. Die punktuellen
Leuchten sorgen für die Grundbeleuchtung und verbessern die
Aufenthaltsqualität in den Abendstunden.

Räumliche Organisation und architektonische Erscheinung. Wie
die städtebauliche Disposition wird auch die räumliche und funktionale
Aufteilung des Turnhallenprovisoriums durch das Prinzip der
Systemtrennung geprägt, der Trennung von Nutzflächen und
Vertikalerschliessung. Dadurch entfallen erstens aufwändige
Brandschutzmassnahmen. Sowohl für sämtliche
Erschliessungsflächen wie für die Lüftungsverteilung sind keine
Brandabschnittsbildungen notwendig. Lediglich die Technikräume und
die ohnehin voneinander getrennten Funktionseinheiten Cardio,
Multifunktion und Sporthalle/Galerie funktionieren als unabhängige
Brandabschnitte. Zweitens begünstigt das optimierte beheizte
Volumen eine effiziente und kostengünstige Erstellung sowie einen
wirtschaftlichen Betrieb.

Die feinteilige Gliederung des Baukörpers führt zu einer guten
Anbindung und Einordnung in den baulichen Kontext. Die stirnseitig im
Aussenraum stehende Treppen- und Liftanlage steht im Dialog mit
den Rampen und Treppenanlagen der Nachbarbauten und ermöglicht
einen voneinander unabhängigen direkten Zugang in die Bereiche
Cardio, Multifunktion und Sporthalle. Sie führt auf jedem Geschoss
über einen eigenen Eingangs- und Garderobenbereich jeweils
geradewegs in die Sportbereiche.

Diese räumliche Sequenz prägt das Gebäude von innen wie aussen.
Die Tragwerke der Sport- und der Infrastrukturbereiche besitzen je
eine eigene Logik, welche von aussen abgelesen werden kann. Die
grossen Spannweiten werden durch Stützen, Unterzüge und
Balkenlagen gewährleistet, für die kleinen Spannweiten kommen
tragende Wand- und Deckenelemente zum Einsatz.
An der Schnittstelle der Tragwerke akzentuieren zwei von Fassade zu
Fassade reichende innere Freiräume die Raumsequenz: jener im
ersten Obergeschoss dient dem Aussenzugang von der oberen Ebene
und als Vorraum der Multifunktionsräume, jener im dritten
Obergeschoss bietet eine attraktive Galerie zur Sporthalle. Beide
haben eine hohe Aufenthaltsqualität und können als Treffpunkte oder
Pausenräume genutzt werden. Sie sind als grosszügige, Identität
stiftende Fenster zur Stadt ausgebildet und unterstreichen die
Bedeutung des Turnhallenprovisoriums als öffentliches Gebäude.
Dessen architektonische Erscheinung sucht den Dialog mit seinen
Nachbarbauten, namentlich dem unter Denkmalschutz stehenden
Giacomettibau und seinen Sichtbetonstrukturen, geprägt von Reliefs
und alternierend ausgerichteten Brettschalungen. Das
Turnhallenprovisorium interpretiert diese Themen auf eigene Weise.
Die Holzelemente seiner Fassade reagieren auf die dahinterliegenden
Tragstrukturen und bilden ihrerseits ein feines, silbern schimmerndes
Schalungs-Relief. Über die Farbigkeit und das Positiv-Negativ-Thema
von Holz als plastische Oberfläche oder Abdruck stehen die beiden
Gebäude auf subtile Art miteinander in Verbindung.

Erschliessungskonzept / Wegenetz0 5 10 25 50

0 5 10 20



Neubau Sporthallenprovisorium Gloriarank, Gesamtleistungswettbewerb selektiv
Libero

17
.2

0
17

.2
0

ZUL m³/h
m³/hABL

Kraft
6`000
6`000

ZUL m³/h
m³/hABL

Sport/Multi
11'000
11'000

Wechselrichter

Elektroverteilung
Notbeleuchtung
UKV Rack
EVAK

+13.75 +13.73

2.01
Aufenthalt L.
19.1 m2

3.06
Dusche L.
19.0 m2

5.01
Elektro
12.0 m2

5.01
Lüftung
54.6 m2

4.01
Galerie
BF:79.2 m2

5.01
Elektro - PV
6.8 m2

4.03
Treppe
27.5 m2

4.01
Lift
4.2 m2

8.
20

8.
20

8.
20

8.
20

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

11

11

A A

B B

C C

10

10

B B

A A

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

41.12

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

41.12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1110

4.64 4.64 4.64 4.64 4.64 4.78 3.17 3.05 3.05 3.05

466.73m ü.M

4.83

9.68

13.73

17.26

±0.00=
466.75m ü.M

4.85

9.70

13.75

18.90

Kraft/-Cardio

Multifunktionsraum

Sporthalle

Galerie

Wartezone

Wartezone

Wartezone

Gew. TerrainAushub best.

A B CA B

8.20 8.20

±0.00=
466.75m ü.M

4.85

9.70

18.90

Kraft/-Cardio

Multifunktionsraum

Sporthalle

Gew. Terrain
Aushub best.

21

20

10

7

74

15

12

1

4

43

8

1442

54

22

46

63

45

23

60

61

71

14

31

53

2.50

1.52

35m

28m

18m20
m

max. 100 P
Kraft-/Cardiobereich

Technikraum
Sanitär

Aussentreppe

14
m

14m

1.
20

Aussentreppe

1.52

1.
20

max. 100 P

21m

29m18m

35m

7.5m

14
m

14m

Sporthalle

Best. Aussenwand-Bekleidung RF1

2.50

5.
00

1.52
24m

7.5m

13m

Technik
Lüftung

Technik
Elektro
Technik
Elektro

Galerie

Best. Aussenwand-Bekleidung RF1

2.50

5.
00

Kraft/-Cardio

Multifunktionsraum

Sporthalle

Galerie

Wartezone

Wartezone

Wartezone

Aussentreppe

Aussentreppe

1.
20

max. 50 P

35m

12m

7.5m

30m

Best. Aussenwand-Bekleidung RF1

14
m

14m

Aussentreppe

Aussentreppe

Multifunktionsraum

max. 50 P
Multifunktionsraum

Technik
Fernwär.
Reinig.

2.50

5.
00

1.52

Längsschnitt 1:200Querschnitt 1:2003. Obergeschoss 1:200

Brandschutz. Das Gebäude mit der Nutzung «Schule» wird mit einer
Gesamthöhe von 18.90m als Gebäude mittlerer Höhe eingestuft. Das
bauliche Brandschutzkonzept basiert auf den aktuellen
Brandschutzvorschriften und -Richtlinien.
Die Geschosse werden als Nutzungseinheit zusammengefasst. Was
innerhalb des Gebäudes eine grösstmögliche Nutzungsflexibilität mit
sich bringt. Die Fluchtwege führen darin über max. einen
angrenzenden Raum innerhalb von 35 Metern zu den Aussentreppen
an den Ost- und Westfassaden bis ins Erdgeschoss. Das geplante
Brandschutzkonzept ermöglicht es, auf jegliche horizontalen
Fluchtwege und deren baulichen Anforderungen zu verzichten. Alle
Wartezone können somit ohne Einschränkungen möbliert und genutzt
werden.

1. Schul- und Vereinsbarren
4. Sprungkasten gross
7. Langbank
8. Turnmatten
10. Sprungkissen
12. Wandregal
14. Ballwagen
15. Stangenregal
20. Unihockeytore
21. Hochsprungständer
22. Turnreifen
23. Halter für Badmintonschläger
31. Trenngitter / Schiebetürfront
42. Unihockeystöcke
43. Transportwagen für Minitrampolin
45. Konsole
46. Ballkompressor
53. Gymnastikbälle
54. Netzhaspel fahrbar
55. Transportwagen für Reuther und/oder Minitramp
60. Springseil
61. Gymnastikschlauch
63. Wandhalter mit 4 Haken
71. Handballtor
74. Transportwagen für Malstab

Brandschutzkonzept

Nutzbarkeit  Geräteraum Sporthalle

0 5 10 20
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Sanitär. Im Erdgeschoss befindet sich die Sanitärzentrale, von wo aus
an die Hauptleitung eine neue Erschliessung zum Gebäude erstellt
wird. Die Brauchwarmwasseraufbereitung erfolgt über ein
Plattenwärmetauscher ab der Heizungsanlage, so wird das Wasser
mit der Fernwärme auf die erforderlichen Warmwassertemperaturen
erwärmt. Für die adiabatische Kühlung wird über eine
Enthärtungsanlage das Wasser aufbereitet. Ab der Sanitärzentrale
werden die jeweiligen Nasszellen durch zwei Hauptstränge
erschlossen. Die Nasszellen liegen jeweils übereinander und
ermöglichen so eine kompakte Erschliessung.
Die Dachentwässerung sowie das Schmutzwasser wird über
Fallleitungen in die Kanalisation geführt.

Elektro. Zur Erfüllung der Minergie-P-Eco-Anforderung, wird auf dem
Dach eine Photovoltaik-Anlage installiert.
Die Elektrozentrale, sowie die Innenkomponenten der PV-Anlage
befinden sich im 3. Obergeschoss.

Erschliessung / Leitungsführung. Die Leitungen werden in der
horizontalen Erschliessung grösstenteils sichtbar an der Decke
installiert, dies ermöglicht eine bestmögliche Zugänglichkeit.
In den Duschen sind die Leitungen im Zwischenraum der Hohldecke
geführt, diese Decke ermöglicht eine optimale Abführung der Abluft.
Für die Vertikale Erschliessung, werden die Steigzonen in Schächten
platziert, welche partiell von Aussen zugänglich sind, damit auch bei
diesen Leitungsabschnitten die Zugänglichkeit gewährleistet werden
kann.

Energie / Winterlicher Wärmeschutz. Das kompakte
Sporthallenprovisorium weist beste Voraussetzungen für einen
geringen Heizwärmebedarf auf. Die thermische Gebäudehülle umfasst
alle Räume, wodurch Wärmebrücken und Energieverluste minimiert
werden. Durch die Nutzung der solaren Wärmegewinne in den
Wintermonaten und einer hocheffizient gedämmten Gebäudehülle
erfüllt das Sportgebäude den MINERGIE-P-Standard. Das
Sportgebäude funktioniert als System. Dabei sind die Gebäudehülle
und die Gebäudetechnik aufeinander abgestimmt um den
Gesamtenergieverbrauch und die Energiekosten des Gebäudes zu
minimieren. Bei der vorgesehenen Aussenwandkonstruktion in
Holzbauweise befindet sich die Wärmedämmung zwischen dem
Tragwerk, womit die Wandstärke reduziert und der
Raumflächengewinn erhöht wird.

Eigenstromerzeugung. Die auf dem Gebäude installierte
Photovoltaikanlage erfüllt die min. nach Minergie P geforderten 10Wp
pro m2 Energiebezugsfläche.

Sommerlicher Wärmeschutz. Die Sporthalle wird über grosse
Oberlichter in der Nordfassade natürlich belichtet, die Südfassade
bleibt geschlossen. Cardio und Multifunktion werden mit z.T.
beidseitigen Oberlichtbändern natürlich belichtet. Automatisch
gesteuerte Senkrechtmarkisen reduzieren solare Wärmegewinne in
den Sommermonaten auf ein Minimum. Mit einer effizienten
Nachtauskühlung wird die thermische Behaglichkeit in den
Übergangsmonaten und im Sommer sichergestellt. Mit einzelnen
automatisch gesteuerten Flügeln in den Fensterbändern der
Sportbereiche werden die internen und externen Wärmelasten ohne
grossen Energieaufwand abgeführt und der sommerliche
Wärmeschutz sichergestellt.

Schallschutz. Das Provisorium wird ab der Bodenplatte in reiner
Holzbauweise erstellt. Als Deckenkonstruktion sind
Brettschichtholzrippendecken und Holzhohlkastendecken geplant. Die
Schallschutzanforderungen nach SIA 181 werden durch die
Beschwerung mit Splittschüttung, Trittschalldämmung aus Glasfaser,
sowie Zementestrich erfüllt.

Raumakustik. In Sporthallen ist eine gute Raumakustik für die
Zufriedenheit der Nutzer essentiell. Mit einer akustisch wirksamen
Deckenbekleidung aus Holzwollplatten und schallabsorbierenden,
ballwurfsicheren, perforierten Wandbekleidungen und
schallabsorbierenden Deckenstrahlplatten werden die geforderten
Nachhallzeiten für Sporthallen sichergestellt und ein guter
Akustikkomfort gewährleistet.
Im Cardio, sowie in den Multifunktionsräumen sind die
Akustikmassnahmen für eine flexible Nutzung wie Gruppenkurse und
Sporttraining ausgelegt. Zwischen den Tragrippen der Decke werden
raumakustisch wirksame Elemente aus Holzwolle integriert. Mit dieser
Akustikdecke, sowie der schallabsorbierenden perforierten
Wandverkleidung und den schallabsorbierenden Deckenstrahlplatten
wird ein entsprechender Akustikkomfort gewährleistet.
Durch eine raumakustisch wirksame Holzwollplatte direkt unter dem
Holzhohlkastenelement, wird in den Korridore der Schallbelastung von
wartenden und verkehrenden Gruppe Rechnung getragen.

Nachhaltigkeit / ECO. Mit der vorgesehenen Konstruktion, der
geplanten Raumanordnung und der Materialisierung erfüllt der
Neubau die Anforderungen von MINERGIE-ECO. Der Holzbau
verursacht wenig Graue Energie und Treibhausgasemissionen,
wodurch ein aktiver Beitrag zum Klimaschutz geleistet wird.
Die vorhandenen Massivbauteile sind soweit dies aufgrund der
Tragfähigkeit und der Dichtigkeit möglich ist aus Recycling-Beton
geplant. Der Neubau weist eine strikte Systemtrennung auf. Sämtliche
Steigzonen und Installationen sind leicht zugänglich und können ohne
grossen Aufwand nachgerüstet oder ausgetauscht werden.
Mit der Verwendung von formaldehydfreien und TVOC-armen
Materialien weisen die Räumlichkeiten eine sehr hohe
Raumluftqualität auf.
Die Fassadengestaltung und die Raumanordnung sind auf eine
optimale Tageslichtnutzung aufeinander abgestimmt.

Elementplanung

EG
Aussenwand    46 Elemente
Innenwand     42 Elemente
Decke Nebenräume   7 Hohlkasten
Decke Kraft/Cardiobereich  24 Rippenelemente

1.OG 
Aussenwand    46 Elemente
Innenwand     60 Elemente
Decke Nebenräume   7 Hohlkasten
Decke Multifunktionsraum  24 Rippenelemente

2.-3.OG 
Aussenwand    61 Elemente
Innenwand     42 Elemente  
Innenwand Technik   37 Elemente
Decke 3.OG     7 Hohlkasten
Dach Sporthalle    28 Rippenelemente
Dach Nebenräume   7 Rippenelemente

Elemente 
Aussenwand    153
Innenwand     181
Hohlkastendecke     21
Rippenelement Decke    48
Rippenelement Dach    35

Total 438 = ca. 145 Std. Montage

Der Bereich der Nebennutzungen, am Kopf des Gebäudes, wird mit
vorgefertigten Holzrahmenelementen erstellt. Tragende Innenwände in
Gebäudequerrichtung tragen die Holzhohlkastenelemente der Decken
sowie das Dach. Die Aussenwände bestehen aus wärmegedämmten
Rahmenbauelementen mit integrierten Brettschichtholzstützen.

Die Aussteifung der Halle erfolgt über die Dach- und Deckenscheiben
sowie einer Wandscheibe an der Westfassade und zwei an der
Ostfassade. Zwei innenliegende Wandscheiben ergänzen die
aussteifenden Elemente zur horizontalen Lastableitung. An der Nord-
und Südfassade sind vier Holzfachwerke in die Ebene der
Aussenwandkonstruktion über die gesamte Gebäudehöhe integriert.
Der gesamte Holzbau wird so geplant, dass werkseitig ein hoher
Vorfertigungsgrad erzielt werden kann und die Montagezeit auf der
Baustelle minimal ausfällt.

Anhand von wenigen und sehr einfachen Details, die auf einem klaren
Raster aufbauen, schlägt das Projekt einen innovativen Holzbau vor,
welcher höchste Ansprüche betreffend der Wirtschaftlichkeit,
Energieeffizienz, Komfort und Flexibilität vereint. Dieser
zukunftsweisende Holzbau besticht durch die nachhaltige und
ökologische Bauweise.
Mit der vorgeschlagenen Konstruktion werden alle Anforderungen, die
an eine zukunftsweisende Bauweise gestellt werden, erfüllt. Der
Holzsystembau wird vor Produktionsstart detailliert geplant. Die
grossformatigen Holzelemente werden von der Witterung unabhängig
in der Werkstatt gefertigt und auf Transportpritschen verladen.
Nachdem die Betonarbeiten des Massivbaus mit den Fundationen und
Hangsicherungen ausgeführt sind, wird der Holzbau geschossweise
aufgerichtet.

Elementbau / Vorfertigung / Baustellenarbeit. Das Gebäude soll als
Holzsystembau erstellt werden. Eine Modulbauvariante wurde
aufgrund der Raumhöhen in der Vorstudie verworfen.
Der Raster des Gebäudes wurde auf die möglichen Elementgrössen
optimiert. Dies bedeutet, dass im Hauptgebäudetrakt (Sporthalle,
Cardio und Multifunktionsraum) eine Elementbreite von 2.32 m und im
Kopfgebäudeteil eine Breite von 3.05 m geplant wird.  
Die Fassadenelemente, welche aus einem gedämmten Holzrahmen
und einer beidseitigen Beplankung bestehen, werden geschossweise
vorgefertigt. EG und OG ca. 4.80m, Sporthalle ca. 9.40m.  
Auf der Baustelle werden die inneren und äusseren Verkleidungen
angebracht.  
Die Trennwände im Gebäudeinneren bestehen aus einem gedämmten
Holzrahmen und einer beidseitigen Beplankung. Diese sollen soweit
möglich komplett vorgefertigt geliefert und sichtbar ausgeführt werden.  
Es werden klare Steigzonen am Bau ausgeführt, um die Vorfertigung
und die Wiederverwendung des Gebäudes sicherzustellen.

Bei den Geschossdecken können die Hohlkastendecken im Kopfbau
komplett vorgefertigt und sichtbar ausgeführt werden. Im Haupttrakt
(Gebäudeteil der Sportflächen) werden die Balkenlagen teilweise mit
der Beplankung als Rippenelemente vorgefertigt.
Darüber werden auf der Baustelle der Bodenaufbau inklusive der
Schüttung, sowie dem Bodenbelag ausgeführt.

Energiekonzept. Idee des Konzeptes ist es, eine nutzergerechte
Infrastruktur technisch so zu versorgen, dass sich Architektur, Statik
und Gebäudetechnik gegenseitig integral ergänzen und substituieren.
Ziel ist es, dem ökonomischen und ökologischen Führungsanspruch
gerecht zu werden und Material sowie Energie mit Sorgfalt und hoher
Ingenieurskunst einzusetzen. Eine Schlanke Technik steht für
energetisch und bauphysikalisch intelligente Lösungen sowie für die
Reduktion auf das Notwendige, das Modulare und Repetitive. Zudem
wird ein starker Fokus auf die Nutzung und Verwendung lokaler
Wertschöpfungsketten im Zusammenhang mit der Materialwahl der
TGA Komponenten gelegt. Alle verbauten Komponenten und Apparate
wurden so ausgewählt, dass die Möglichkeit zur späteren
Wiederverwendung gewährleistet ist. Die oberste Prämisse im
entwickelten Energiekonzept ist eine möglichst erneuerbare
Energieversorgung mit einem möglichst hohen Eigenversorgungsgrad
und damit die Anforderungen an das vorgesehene Energielabel erfüllt
werden.

HLK. Im 1. Obergeschoss wird von der nördlichen Seite der
Gloriastrasse die Heizungszentrale von dem städtischen
Fernwärmenetz erschlossen. Auf eine Zwischenspeicherung oder
separate Aufbereitung kann verzichtet werden. Ab der
Heizungszentrale werden durch einen Verteiler alle Räumlichkeiten
direkt erschlossen. Die Sportbereiche sind durch schallabsorbierende
Deckenstrahlplatten beheizt. In den Nebenräumen und Garderoben
kommen Wandradiatoren zum Einsatz.
Im 3. Obergeschoss befindet sich die Lüftungszentrale für die Anlage I
«Sporthalle, Multifunktionsräume, Nebenräume» sowie für die Anlage
II «Kraft-/Cardioraum». Die Anlagen sind mit einem
Plattenwärmetauscher als Wärmerückgewinnung ausgestattet sowie
Filter und Lufterhitzerregister für die kalten Jahreszeiten.
Aus der Lüftungszentrale im Dachgeschoss werden die anderen
Geschosse über die aussenliegende Steigzone vertikal erschlossen.
Dank der vorgesehenen und intelligenten Verteilung konnte die Anzahl
der Brandschutzklappen maximal verkleinert werden.

Fundation/ Hangsicherung. Das Gebäude wird auf einer
durchgehenden Bodenplatte mit örtlichen Verstärkungen flachfundiert.
Zur Aufnahme von Zugkräften aus der Gebäudeaussteifung werden
lokal Zugpfähle angeordnet. Die Baugrubenarbeiten werden mit dem
Rückbau des Bestands weitgehend bereits geleistet. Weil das
Gebäude hangseits in der Böschung eingebettet ist, wird dieser
Einschnitt mit einer gespriessten Rühlwand senkrecht verbaut. Vor der
Rühlwand wird eine bis 5m hohe, in die Bodenplatte eingespannte
Stützmauer aus Stahlbeton erstellt, die den Hangdruck nach
Hinterfüllung des Arbeitsraums aufnimmt.

Für den Sommerbetrieb wird eine zweistufige Kühlfunktion
vorgesehen. In einer ersten Stufe wird die Nachtauskühlung aktiviert
(Aussenlufttemperatur <23°C). Die Nachtauskühlung basiert auf dem
Nachströmprinzip der Aussenluft, wobei durch einen Ventilator die
kühle Aussenluft durch die Sportbereiche gesaugt wird. Die
Nachströmung erfolgt durch die Fenster, welche elektronisch mit dem
Ventilator gekoppelt sind.
Ab einer Aussenlufttemperatur >23°C wird zusätzlich zur ersten
Massnahme die Abluft über einen Befeuchter adiabatisch gekühlt und
somit die warme Aussenluft über WRG abgekühlt. So werden auch im
Sommer die geforderten 25°C Raumtemperatur sichergestellt und
nachhaltig produziert.
Für die Evaluation der geeigneten Massnahmen zur Kühlung, ohne
eine aktive Kältemaschine einzusetzen, wurden unter anderem
Erdsonden sowie ein horizontales Geothermie-Register in 2m Tiefe
geprüft. Beide Optionen sind aufgrund der Nutzung, Vorgaben und /
oder der Wirtschaftlichkeit nicht geeignet.

Holzbau. Das Gebäude wird vom Erdgeschoss an aufwärts komplett
in Holzbauweise errichtet.
Das Primärtragwerk der Einfachsporthalle bilden satteldachförmige
Vollwandträger in Brettschichtholz, welche mit einer Spannweite von
16 Metern die Halle überspannen und die Kräfte in die in der Fassade
integrierten Brettschichtholzstützen umleiten.
Das Achsmass der Hauptträger von 2.3m wird mit einer Balkenlage
als Sekundärtragwerk überspannt, die darauf liegende
Holzwerkstoffplatte bildet die Dachscheibe der Halle.

Die Deckenkonstruktion in den Sportbereichen wird als reine
Holzbaukonstruktion ausgeführt. Brettschichtholzrippen in einem
Raster von 50cm spannen von der Aussenfassade zur
Mitteltragachse. Auf den Rippen wird eine Brettsperrholzplatte
aufgebracht. Eine Mitteltragachse als Mehrfeldträger fängt die Decken
des Erd- und Obergeschosses ab. Diese Unterzüge aus
Brettschichtholz tragen die Lasten über Stützen mit einem Raster von
4.6 Metern in die Fundation ab.

Baugrube/ Fundation

Statisches System

Stützmauer
Fundation

Brettschichtholzrippen

Vollwandträger

Balkenlage

 Dachscheibe

Holzrahmenelemente

Holzhohlkastenelemente

Holzrahmenelemente
Brettschichtholzstützen
Holzfachwerke

Holzhohlkastenelemente
Brettsperrholzplatte

Brettschichtholzrippen

Holzhohlkastenelemente
Brettsperrholzplatte

Energiekonzept
Holzrahmenelemente
Brettschichtholzstützen
Holzfachwerke

Holzrahmenelemente
Brettschichtholzstützen
Holzfachwerke
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1 strategische Planung Entwicklung der Wünsche und Ziele
Vorstudien / Submission

Präqualifikation
2 Vorstudien Erste Pläne und Entwürfe 

21 Entwurf / Revision Projekt
21 Kostenangebot TU

Kostenangebote Fachplaner
ABGABE 11.11.20 - 16:00
Gipsmodell 25.11.20 - 16:00

22 Planerverträge / Vergabe durch Bauherr
Objektkredit

3 Projektierung Revision der Unterlagen und Erarbeitung der gesetzlichen Beilagen zum Gesuch
31 Vorprojekt

Begleitung Bauherr
Begleitung Lenkung Totalunternehmer

32 Bauprojekt EINGABE
33 Bewilligungsverfahren

Baubewilligung

4 Ausschreibung diese Phase kann parallel zum Bewilligungsverfahren passieren (Vorsicht Auflagen der Behörden!)
41 Ausschreibungen

Planerstellung
Submissionen, Fachplanung

41 Werkverträge Ausführung
Fachplanung
Unternehmer Rohbau Ausbau

41 Bemusterungen /Materialkonzeption
Freigabe Materialkonzept

5 Realisierung Freigabe der kompletten Modelldaten bevor gebaut wird
51 Ausführungsplanung

Aushub, Baumeister
Holzbau
Haustechnik

52 Ausführung / Realisation
Abbruch, Rodung und Rückbau
Aushub, Baumeister
Holzbauproduktion
Holzbaumontage
Rohbaumontage Haustechnik
Ausbau (Boden, Wände)
Endinstallation

53 Inbetriebnahme
Sicherheitstests
Integrale Tests 

53 Abschluss
Projektabnahmen Rohbau
Mängelbehebung
Baudokumentation

6 Bewirtschaftung Übergabe an die Bauherrschaft / zur Vermietung
Mobiliar / Ausbau Eigentümer
Bezug

Fixtermine/ Vorgabe Bauherrschaft Architekt Totalunternehmer Fachplaner Unternehmer

Terminplan 2020 2021 2022

EG  ±0.00=
466.75m ü.M

1OG. 
+4.85m

2 OG.
+9.70m

3OG.
+13.75m

+18.90=
485.65m ü.M

Gew. Terrain

+19.00m

Aushub best.

Bodenaufbau
Kombielastischer Sportboden
 als kompaktelastische Konstruktion
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Wärmedämmung PUR Premium
Abdichtung 2 -lagig PDB
Bodenplatte/ weisse Wanne
Magerbeton

±0.00 = 466.75m ü.M

40 mm

80 mm

20 mm
140 mm

300 mm
60 mm

Bodenaufbau
Kombielastischer Sportboden
 als kompaktelastische Konstruktion
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Splittschüttung
Dreischichtplatte
Rippen 240 x 360 mm (Raster 0.5m)
Mineralfaser / Holzwolle-Akustikplatte

Multifunktionsraum

Deckenstrahlplatten

Lüftung

+9.70

+8.985

40 mm

80 mm

2x20 mm
120 mm
75 mm

240 mm
85 mm

Bodenaufbau
Kombielastischer Sportboden
 als kompaktelastische Konstruktion
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Splittschüttung
Dreischichtplatte
Rippen 240 x 360 mm (Raster 0.5m)
Mineralfaser / Holzwolle-Akustikplatte

Deckenstrahlplatten

Lüftung

Kraft- /Cardiobereich

+4.85

+4.135

40 mm

80 mm

2x20 mm
120 mm
75 mm

240 mm
85 mm

Bodenaufbau
Linoleum
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Splittschüttung
OSB-Platte
Rippen 120 x 200 / Mineralwolle
OSB-Platte

+13.75

+13.25

Gerätraum

10 mm
80 mm

2x20 mm
120 mm
25 mm

200 mm
25 mm

Dachaufbau
Extensiv Begrünung / PV-Anlage
Drainage/ Schutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung PUR
Dampfbremse
OSB-Platte
Balkenlage / Holzwolle-Akustikplatte
Träger 240 x 1200 mm (Raster 2.32m) 

Aussenwand
vertikale Holzschalung Fichte, wettergraue Lasur
Hinterlüftung / Lattung
Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständerwerk / Mineralwolle
OSB-Platte
Installationsschicht / Mineralfaser
Perforiertes Akustik-Holzpaneel (18/18/8) 

Sporthalle

Deckenstrahlplatten

Lüftung

+16.70

+18.90

PV-Anlage

120 mm
30 mm

280 mm

25mm
140 mm

1200 mm

25 mm
2x27 mm

15 mm
300 mm
15 mm
85 mm
20 mm

Dachaufbau
Extensiv Begrünung / PV-Anlage
Drainage/ Schutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung PUR
Dampfbremse
OSB-Platte
Balkenlage / Holzwolle-Akustikplatte
Träger 240/580 mm

+17.12

+18.90

Galerie

PV-Anlage

120 mm
30 mm

280 mm

25mm
140 mm
580 mm

Bodenaufbau
Linoleum
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Splittschüttung
OSB-Platte
Rippen 120 x 200 / Mineralwolle
OSB-Platte
Mineralfaser / Holzwolle-Akustikplatte

Wartezone

Aussenwand
vertikale Holzschalung Fichte, wettergraue Lasur
Hinterlüftung / Lattung
Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständerwerk / Mineralwolle
OSB-Platte

+9.70

+9.145

10 mm
80 mm

2x20 mm
120 mm
25 mm

200 mm
25 mm
55 mm

25 mm
2x27 mm

15 mm
300 mm
15 mm

Bodenaufbau
Linoleum
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Wärmedämmung PUR Premium
Abdichtung 2-lagig PDB
Bodenplatte / weisse Wanne
Magerbeton

±0.00 = 466.75m ü.M

10 mm
80 mm

20 mm
140 mm

400 mm
60 mm

Bodenaufbau
Linoleum
Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Splittschüttung
OSB-Platte
Rippen 120 x 200 / Mineralwolle
OSB-Platte

Sonnenschutzglas g-Wert 30%

+4.85

+4.35

Technikraum Sanitär

10 mm
80 mm

2x20 mm
120 mm
25 mm

200 mm
25 mm
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1 strategische Planung Entwicklung der Wünsche und Ziele
Vorstudien / Submission

Präqualifikation
2 Vorstudien Erste Pläne und Entwürfe 

21 Entwurf / Revision Projekt
21 Kostenangebot TU

Kostenangebote Fachplaner
ABGABE 11.11.20 - 16:00
Gipsmodell 25.11.20 - 16:00

22 Planerverträge / Vergabe durch Bauherr
Objektkredit

3 Projektierung Revision der Unterlagen und Erarbeitung der gesetzlichen Beilagen zum Gesuch
31 Vorprojekt

Begleitung Bauherr
Begleitung Lenkung Totalunternehmer

32 Bauprojekt EINGABE
33 Bewilligungsverfahren

Baubewilligung

4 Ausschreibung diese Phase kann parallel zum Bewilligungsverfahren passieren (Vorsicht Auflagen der Behörden!)
41 Ausschreibungen

Planerstellung
Submissionen, Fachplanung

41 Werkverträge Ausführung
Fachplanung
Unternehmer Rohbau Ausbau

41 Bemusterungen /Materialkonzeption
Freigabe Materialkonzept

5 Realisierung Freigabe der kompletten Modelldaten bevor gebaut wird
51 Ausführungsplanung

Aushub, Baumeister
Holzbau
Haustechnik

52 Ausführung / Realisation
Abbruch, Rodung und Rückbau
Aushub, Baumeister
Holzbauproduktion
Holzbaumontage
Rohbaumontage Haustechnik
Ausbau (Boden, Wände)
Endinstallation

53 Inbetriebnahme
Sicherheitstests
Integrale Tests 

53 Abschluss
Projektabnahmen Rohbau
Mängelbehebung
Baudokumentation

6 Bewirtschaftung Übergabe an die Bauherrschaft / zur Vermietung
Mobiliar / Ausbau Eigentümer
Bezug

Fixtermine/ Vorgabe Bauherrschaft Architekt Totalunternehmer Fachplaner Unternehmer
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Westansicht 1:200

Fassadenschnitt Sportbereiche 1:20 Fassadenschnitt Nebenräume 1:20

Baustelleninstallation / Betrieb / Montagekonzept. Der Zugang zu
den bestehenden Gebäuden wird wie in der heutigen Abbruchphase
von der Südseite her gewährleistet.  
Die Anlieferung und der Abtransport aller Baugeräte und Materialien
passieren analog der heutigen Situation an der Nordseite im
Gloriarank.
Alle Arbeiten werden mit mobilen Geräten ausgeführt (Betonpumpen,
Mobilbaukran, etc.), so soll eine rasche Reaktionsfähigkeit möglich
sein, falls der Zugang zu den «verbauten» Räumen notwendig wird.

Zu Beginn der Bauarbeiten wird der Aushub gem. Planung erstellt,
dies bedingt eine klare Abgrenzung der Baustelle zu den
Nebengebäuden, damit diese zu jeder Zeit zugänglich sind.
Anschliessend werden die Baumeisterarbeiten, bestehend aus
Bodenplatte und Stützmauer ausgeführt.  
Sobald der Rohbau und die umliegenden Umgebungsarbeiten
abgeschlossen sind, kann die Montage des Holzsystembau beginnen.
Diese erfordert rund 4 Wochen bis das Dach abgedichtet ist. Das
Gebäude wird vertikal im Bereich der Sporträume unterteilt und
entsprechend in Montage-Etappen aufgerichtet. Zudem werden der
Lift- / Lüftungsschacht und das Treppenhaus aufgerichtet. Dies
besteht ebenfalls aus vorgefertigten Elementen.
Im Ersten Monat nach der Holzbaumontage werden die
Rohbaukomponenten eingebaut (Verglasungen, Storen,
Rohinstallation Hautechnik) damit anschliessend der Unterlagsboden
angebracht und genügend zeit zum Trocknen hat.  
Parallel zu den Innenausbauarbeiten wir die hinterlüftete Holzfassade
montiert.
Im Innenausbau werden nach der Haustechnik alle Verkleidungen
angebracht an den Wänden und Decken.  
Im Aussenbereich werden nach dem Rückbau des Fassadengerüstes
die Abschlussarbeiten wie Veloständer, Plätze und
Mauerabdeckungen noch ausgeführt.

Baustelle und Bauetape


